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mit digital imaging

FOTOintern, 14-tagliches Informationsblatt fiir
Berufsfotografen, den Fotohandel und die Fotoindustrie
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Urs Tillmanns
Fotograf, Fachpublizist
| und Herausgeber

von FOTOintern

Die Fotografie kommt in
eine neue Qualititsrunde:
Nachdem digitale Minilabs
ganz klar den Trend in der
Filmverarbeitung am Ver-
kaufspunkt darstellen, wer-
den auf der photokina — die
vom 20. bis 25. September
in Kéln stattfindet — die
ersten digitalen L6sungen
fiir die Grosslabors zu sehen
sein. Gretag hat uns in Form
eines Exklusivinterviews
schon etwas in die Karten
schauen lassen (siehe Seite
18), von Kodak und Agfa
erwartet man bald ver-
gleichbare Gerite.

Mit der digitalen Bildverar-
beitung im Grosslabor ist
eine neue Qualititsgenerati-
on angesagt: Ohne dass der
Kunde dies bemerkt, finden
nach bestimmten Algorith-
men Optimierungsprozesse
statt, wie Kontrastausgleich,
Schérfenverbesserung,
Farbmanagement sowie die
Beseitigung von Kratzern
und «roten Augen». Dies
vollautomatisch mit 10°000
Bildern pro Stunde!
Wéhrend bislang die Bild-
qualitdt massgeblich durch
Film und Objektiv bestimmt
wurde, wird diese nun bei
der Verarbeitung zusétzlich
verbessert. Das ist ein Mei-
lenstein der Fototechnik, der
die Bildqualitit auf einen
neuen Level setzt.

Abo-Preis fiir 20 Ausgaben Fr. 48.—
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BildUbermittlung per Internet ist fur viele
noch Zukunftsmusik. Wir haben uns tber
den aktuellen technischen Stand und die
Zukunftsperspektiven mit Graeme Williams,
dem Geschaftsfuhrer der Telepix Services
Europe, unterhalten.

Hat sich mit der Ubernahme
durch Gretag etwas im
Geschéaftsprogramm von
Telepix geandert?

Ich denke nicht. Telepix hatte
immer ein klare Ausrichtung
im Photofinishing durch die

Digitalisierung von Filmen
und den Transfer via Internet.
Gretag hat diesbezliglich ge-
geniiber Telepix keine Ande-
rungen vorgenommen, sie
hat die vorgeschlagene Stra-
tegie akzeptiert.

Fiir Photofinishing gibt es ver-
schiedene Wege: das Minilab
beim Fotohandler, Dateniiber-
mittlung ans Grosslabor, oder
der Kunde sendet sein File via
Internet zum Verarbeiter. Wel-
ches sind lhre Erfahrungen in
Kanada?

Wir haben einen gut organi-
sierten Ablauf in Kanada. Bei-
nahe die Halfte der Photofinis-
hing-Arbeiten laufen (ber
unseren Fotoservice. Dazu ge-
hoéren wichtige Unternehmen,
die seit Jahren einen signifi-
kanten Anteil vom Umsatz in
Kanada bestreiten: London
Drugs Ltd., eine Apotheken-
kette, Black Photo Corpora-
tion, eine Kette von etwa 270
Fotogeschaften, wahrend
Loblaws Ltd. ein Supermarkt
fiir Lebensmittel ist.

Sind das die Geschafte
wohin Privatkunden ihre
Fotofiles bringen?

Ja, wenn ein Kunde, z.B. bei
Black Cameras seinen Film in
einen Laden bringt, wird die-

Fortsetzung auf Seite 3
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Fortsetzung von Seite 1

ser in der bekannten Art bear-
beitet. Zusatzlich wird der
Kunde gefragt, ob er seine Bil-
der auf einer CD haben moch-
te, und gleichzeitig mit dem
Brennen der CD laden wir das
File fir 30 Tage ins Internet.
Das ist ein Kombinationsan-
gebot, und dieses ermutigt
die Kunden ins Web zu gehen,
um die neuen Moglichkeiten
auszuprobieren.

Wie hoch sind die prozentua-
len Anteile fiir eine CD und
der Daten im Internet?

Das hangt vom Land ab. In
Europa dirften etwa finf Pro-
zent aller bearbeiteten Filme
gleichzeitig auf CD gebrannt
werden, mit steigender Ten-
denz. Fir nachstes Jahr
erwarte ich sieben oder acht.
Die Leute merken, dass sie
ihre Bilder auf digitale Weise
anwenden konnen, und beide,
CD und Internet, machen die
Sache einfach.

Wie ist die Qualitat dieser
Bilder im Internet?

Wir laden drei verschiedene
Bildformate ins Internet.
Erstens ein «Daumenbild»,
das eigentlich nur der Aus-
wahl dient. Dann ein «Quick-
View», damit man das Bild
schnell in Monitorauflésung
sehen kann. Schliesslich spei-
chern wir auch ein «4Base»
Bild — eine Terminologie, die
auf die Kodak Photo CD
zuriickgeht. Dort hatte man
finf verschiedene Stufen:
Base, 4-Base, 16-Base sowie
1/4- und 1/16-Base. Im Augen-
blick ist 4Base der Industrie-
standard, aber ich denke, in
naher Zukunft, wenn wir
schnelle Datennetze zu tiefe-
ren Kosten erhalten, sehen
wir 16-Base als Moglichkeit.
Unsere ganze Technologie ist
schon heute imstande beides
zu tun. Ein 4Base-Bild ist
genug um gute Bilder in den
Formaten 10x15, 13x18 oder
15x20 cm und akzeptable in
der Grosse 20x25 cm zu erhal-
ten. Flr grossere Formate
wirde ich ein 4Base-Bild nicht
empfehlen. Daflir miisste
man ein 16Base-Bild haben.

Kann man diese mit einem
guten Analogbild verglei-
chen?

Ich denke ein guter Analog-
print und ein guter Digital-
print sind heute qualitativ fur
den durchschnittlichen Kun-
den identisch. Auf dem hochs-
ten professionellen Niveau
wird man wegen den grosse-

ren Bildern von uber 20x25
cm definitiv auf 16Base gehen
miissen.

Das Internet ist grundsatzlich
ein sehr langsames Medium,
sogar mit ISDN. Welches
sind lhre Perspektiven?

Die Technologie entwickelt
sich rasant. Erstens ist in
Europa ADSL (Asymmetric
Digital Subscriber Line) in
Vorbereitung, das ISDN erset-
zen wird. ADSL wird fiir den
Kunden eine permanente Ver-
bindung zum Web ermogli-
chen, und zwar mit bis zu 2
Mbit/s. Dies wird schon jetzt
in England und Deutschland
angeboten (in der Schweiz
Ende 2000, Anm. d. Red.). In
England kostet dieser Service
rund 35 Pfund pro Monat. Wir
haben Dbereits festgestellt,
dass die Leute mit Zugang zu
hoher Bandbreite neue Dinge
im Web entdecken und spei-
cherintensivere Vorgange be-
nutzen. Wir sehen denselben
Effekt bei den Mobiltelefonen.
Gegenwartig wird in England
GPRS (General Packet Radio
Service) eingefiihrt, das den
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Zugang zum Web mit einer
Geschwindigkeit von 28,8
Kbits/s ermoglicht, und ab
2003 wird wieder eine neue
Generation, genannt UMTS
(Universal Mobile Telecom-
munications System) einge-
fihrt, die dann ebenfalls 2
Mbits/s Giber Mobiltelefon bie-
tet. All diese Technologien

«In Europa werden etwa
funf Prozent aller bearbeite-
ten Filme gleichzeitig auf CD
gebrannt — mit steigender
Tendenz .»

‘f Graeme Williams, Geschéftsfiihrer Telepix

werden das Internet flr die
Photofinishing-Industrie
schneller machen.

Datenfiles von Digitalkame-
ras werden standig grosser,
und die Internet-Probleme
wachsen. Welches ist die
ideale Datengrosse?

Ich denke, die Kameras mit
etwa 4-Megapixel-Bildgrosse,
die gegenwartig in Vorberei-
tung sind, bringen fir die
meisten Kunden eine genu-
gend hohe Bildqualitat. Die
entsprechenden Dateigrossen
werden uns mit den kommen-
den Bandbreiten keine Proble-
me bereiten.

Wir haben bisher die Kom-
pressionsverfahren nicht
erwahnt. Was wird
JPEG2000 bringen?

Ich bin kein Experte fiir JPEG
2000, aber ich weiss, es wird
uns Vorteile bringen. Wir kon-
nen ein Metafile anbringen,
das bringt uns zusatzlich zum
Bild auch Kundendaten, was
Nachbestellungen vereinfa-
chen wird, usw. JPEG ist heu-
te kein schlechtes Fileformat
und macht uns die Angele-

wer Ist telepix?

Die Telepix Imaging Inc. wurde 1996 mit Sitz in Woodbridge (Toronto), Kanada
gegriindet. Ihr Spezialgebiet ist die Software-Entwicklung fiir Bildtransfer und

Foto e-commerce iiber Internet.

Telepix expandiert weltweit, halt bereits 60% des Einzelhandels in Kanada, liefert
Kundenldsungeninden USA, Europa (z.B. CeWe Colorin Deutschland), Australien
und Siidostasien. Telepix beschaftigt 45 Mitarbeiter, wurde im Herbst 1999 fiir 46,8
Millionen SFr von der Gretag Imaging Gruppe iibernommen und erwirtschaftet
einen Jahresumsatz von acht Millionen Schweizerfranken. (www.telepix.com)

genheit heute
moglich.

Es gibt grosse Unterschiede
in der Penetration von priva-
ten Anwendern des Internet:
60 Prozent der Bevolkerung
in den USA, in Europa zwi-
schen 5 und 40 und in der
Schweiz bei 20 Prozent. Wie
gehen sie dieses Problem an?
Das ist unser Geschaft. Das
Wissen und die Erfahrungen
im Internet nehmen uberall
stark zu. Mit 20 Prozent ist die
Schweiz ein wichtiger Markt,
der es Wert ist gepflegt zu
werden. Ich bin sicher, sobald
wir in neuere Technologien
vorstossen, werden diese
unser Produkt sehr schnell
viel eleganter machen und wir
werden alle davon profitieren.
Wie sieht dabei ein Vergleich
zu ADSL betreffend
Geschwindigkeit aus?
Schneller, Kabel-TV bietet
etwa 2 bis 4 MBit/s. Solche
Technologien bedeuten, dass
beispielsweise meine Gross-
mutter diesen Service benut-
zen kann, denn sie braucht
dazu keine Erfahrung mit
Computern.

Und wie sieht es mit dem
direkten Breitbandkanal iiber
Satelliten aus?

Nun, dazu gibt es bereits eine
US-Technologie, die Internet-
zugang via Sat-Links privaten
Anwendern zur Verfigung
stellt. Es gibt in den USA jede
Menge «dunkler» Glasfaser-
verbindungen, die nicht ge-
braucht werden, und die Tele-
comfirmen sind scharf auf jede
Art von Anwendung, welche
diese Fibre Optics aufhellen.
Bieten Sie auch spezielle
Software fiir die Ubertragung
von Bildern im Internet?

Vor allem anderen produzie-
ren wir Software fir Minilabs
und fiir grosse Labors, welche
Bilder digitalisieren und Bil-
der ins Internet stellen. Wir
sind auch in der Lage, dem
Endkunden das Bild direkt
anzubieten, der es herunter
ladt und selbst ausdruckt. Wir
haben auch ein Programm,
mit dem der Kunde sein File
direkt unserem Service sen-
den kann.

liberhaupt

FOTOintern 13/00



Ink-Jet Spezialfolien und Papiere
fiilr Heimanwender
sowie den Biirobedarf.

folex

Folex AG * Bahnhofstrasse 92
CH-6423 Seewen-Schwyz
Telefon: 041-8193901 ¢ Fax: 041-8193981
int.sales@folex.ch ¢ http://www.folex.ch

Interview

Heimanwender machen oft
«Kunstwerke» mit ihren Bild-
daten, was beim Photofini-
shing zusatzlichen Aufwand
bedeutet. Haben sie dafiir
spezielle Software?

Flr Zentrallabs, wo Bilder ab
Internet bearbeitet werden,
haben wir spezielle On-line
Editor-Software, welche Files
fir das Printen aufbereitet,
optimiert und zum richtigen
Printer schickt. Das alles lauft

vOllig automatisch ab, wobei
uns die digitale Aufbereitung
Moglichkeiten bietet, die bei
traditioneller Verarbeitung
nicht zur Verfligung stehen.
Die Bildqualitat der Digital-
kameras ist sehr unterschied-
lich. Wie korrigieren Sie sol-
che Bilder, um eine gute
Qualitat zu erhalten?

Dies ist ein technisches Pro-
blem. Wir haben viele Exper-
ten in unserem Unternehmen
die sich mit Color-Manage-
ment befassen. Der ganze
Prozess braucht ein sauberes
Color-Management, damit sie
mit verschiedenen Kameras
beim gleichen Bild auch glei-
che Resultate erzielen.

Eine Schwierigkeit liegt wohl
bei den Leuten die Spezialef-
fekte anwenden und eigene
«Verbesserungen» kreieren.
Ja, dazu gehdren Reduktionen
der Filegrosse bis zum Punkt
wo das Bild nicht mehr verar-
beitet werden kann. Dafir
haben wir Schutzvorkehrun-
gen in unseren Programmen,
welche ein File als problema-
tisch markieren. Ich denke, es
ist wichtig, den Kunden sofort
auf eine moglicherweise man-
gelhafte Qualitdt hinzuwei-
sen. Es ist ein Lernprozess in
einem neuen Bereich, und in
zehn Jahren wird das jeder-
mann verstehen.

Welche Lésungen haben Sie
far professionelle Fotografen,
die mit Digitalriickteilen
arbeiten und Datenfiles von
14 oder 20 MB bringen?

Alle gegenwartigen Telepix
Softwarepakete sind in der
Lage 16Base-Bilder zu behan-
deln, und das entspricht in
etwa 18 MB Filegrosse. Wir
konzentrieren uns in Europa
auf das Consumer-Business,
aber in den USA haben wir

«Es ist wichtig, den Kunden
sofort auf eine moglicher-
weise mangelhafte Qualitat
hinzuweisen.»

Graeme Williams, Geschéftsfiihrer Telepix

bereits ein reichhaltiges Profi-
Geschaft, das sich in den
nachsten Monaten auch in
Europa 6ffnen wird. Das wird
viele Vorteile bringen, so kann
z.B. ein Hochzeitsfotograf die
Bilder in seine Web-Seite stel-
len und seine Kunden kénnen
Bestellungen sehr einfach per
Tastendruck im Internet erle-
digen. Solches wird viel Zeit
fir Organisation einsparen
und die vielen Ablaufe effi-
zienter gestalten lassen.
Worin unterscheidet sich
Telepix von anderen Anbie-
tern?
Ich denke, wir haben einen
einzigartigen  Produkte-Mix,
den kein Mitbewerber bietet.
Wir haben eine signifikante
Anzahl von Spezialisten, denn
wir bearbeiten dieses Thema
langer als die meisten ande-
ren Unternehmen. Und wir
arbeiten mit Gretag zusam-
men, ihre High-Speed-Printer
werden alle Zugang zum
Internet haben, und zur Verfi-
gung stehen bereits Minilabs
mit Telepix-Internet Fahigkei-
ten. Damit sind wir in der
Lage, dem Photofinisher um-
fassende LOsungen anzubie-
ten.
Herr Williams, wir danken
Ihnen fiir das Gesprach.

Das Interview fiihrte

Marcel Siegenthaler



Heiri Méchler
Ausbildungsverantwortlicher der SVPG-Berufe

Die Lehrzeit ist (endlich)
zu Ende!

Und wieder geht ein Lehrling hinaus in die zukiinftige Berufswelt. Der Lehrmeister
macht sich Gedanken: «Habe ich ihr oder ihm die Voraussetzungen gegeben,
dass sie/er da draussen bestehen kann? Habe ich auch alles richtig gemacht?
Oder denkt sie/er vielleicht ‘endlich bin ich diese Tyrannei los, endlich mehr Ver-
antwortung, endlich mehr Respekt, nicht mehr nurder Stift'».

Ein Leben beginnt, dass nun nicht mehr so viele Fehler toleriert. Nun wird erwar-
tet, dass das Fachwissen vorhanden istund selbsténdig eingesetzt werden kann.
Jetzt beginnt eine Zeit, in der es um die Weiterentwicklung neuer Berufskollegen
gehtund um das Heranbilden von spezialisierten Fachleuten, die bereit sind Neu-
eszulernen.

Einen Wunsch méchte ich den Jungen heute schon mitgeben, némlich Mut. Denn
es braucht Mut, um sich den Anforderungen anderer Geschafte zu stellen und
sich den Willkiiren eines neuen Patrons zu ergeben. Es braucht Mut, das Erlernte
in die Praxis umzusetzen und notabene auch Geld damit zu verdienen. Geld, das
den Jugendlichen zum selbsténdigen Erwachsenen fiihren soll und ihm eine
Zukunft eréffnet, in der er die Verantwortung fiir sein eigenes Leben trigt. Auch
ich war einmal ein junger Mensch, der den neuen Herausforderungen mit Unge-
wissheit entgegen trat.

Es gehort eine Portion Eigenverantwortung dazu, den Beruf zu dem zu machen,
was er bedeuten soll, ndmlich Freude im Umgang mit Leuten, den Kundenwiin-
schen entgegenkommen, dem Umsetzen von madglichen und auch unmaglichen
Anforderungen der Kunden sowie auch vom Lohngeber selber.

Mit den besten Wiinschen fiir die Zukunft in unserer Branche, begleite ich unse-
re fast hundert frischgebackenen Kolleglnnen in die Berufszukunft.

Heiri Méachler, SVPG-Vizeprasident, 8630 Riiti, Tel. 055 240 13 60, Fax -- 24 84
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Noch kleiner und leichter préisentiert sich die neve
u[miju:]-IT ZOOM 115. Mit nur gerade 225 g setzt sie die
Erfolgseihe der bisher 16 Millionen fach verkauften
u[mju:]-Serie fort.

Mit dem 38-115mm Zoom-Obijektiv und eingebautem Blitz ist
die Kamera jeder Situation gewachsen, ob Portrait oder
Landschaftsaufnahmen. Die Kamera ist in klassischem
Schwarz oder verfihrerischem Perlgold erhdltlich.

Fir weitere Informationen stehen lhnen unsere Gebietsverkaufs-
leiter und unser Verkaufsbiiro gerne zur Verfigung.

OLYMPUS

THE VIiSIBLE DI FFERENCE

Photography - Endoscopy - Microscopy - Diagnostics - Communications

Postfach, 8603 Schwerzenbach, Tel. 01 947 67 67, Fax 01 947 é6 55

agenda: Veranstaltungen

Dank einem Kodak «lmages Premier»
Filmentwicklungsauftrag reisen Herr
und Frau Strasser aus Bottighofen zu
den olympischen Spielen nach Sydney!
Die diesjahrige Friihlings-Promotion
zur Unterstiitzung der Abverkédufe von
Kodak Filmen und Kodak «Images Pre-
mier» Laborarbeiten war fiir den Han-
del eine erfolgreiche und gewinnbrin-
gende Aktion. Dank der sehr guten
Verkaufe konnte schon der grosste Teil
von den insgesamt 4222 ausgesetzten
«olympischen» Preisen an die gliickli-
chen Gewinner verteilt werden.

Und fiir Frau Strasser war die Uberra-
schung perfekt. Denn als sie ihre Kodak
«Images Premier» Fotos bei Foto Tuba-
zio in Kreuzlingen abholte, hatte sie
dank der den Bildern beigelegten Rub-
belkarte einen Volltreffer: sie gewann
den Hauptpreis, namlich eine Reise zu
den olympischen Spielen nach Sydney
fiir zwei Personen im Wert von 20'000.—
Franken!

Kodak SA, Renens, und die Redaktion
von FOTQintern gratulieren der Gewin-
nerin und wiinschen eine erlebnisrei-
che Reise nach Australien.

ABB-Fotowettbewerb

ABB l&dt Fotografinnen und Fotografen zum zweiten internationalen Fotowett-
bewerb ein, von dem wiederum ein Fotoband erscheint.

Das Thema lautet: «Was ist Wissen?». Kann man Wissen mit Hilfe von Bildern
darstellen? Wissen ist ein abstrakter Begriff. Wissen wird greifbar, wenn es zur
Schaffung von etwas Neuem beitrégt. Wissen beinhaltet somit Denken und Tun,
Lernen und Erfahrungsaustausch. Oder ist Wissen etwas ganz anderes?

Die Teilnehmer des Wettbewerbs sind eingeladen, ihre Interpretation von Wis-
sen abzulichten. Einsendeschluss: 27. September 2000

Jeder Teilnehmer des Wetthewerbs, von dem ein Bild ausgewdhlt wurde, erhélt
als Preis 1'000 US-Dollar pro Bild. Die Arbeiten werden namentlich ausgezeich-
net; das Copyright verbleibt beim Fotografen. Sowohl in dem Fotoband als auch
in der Fotogalerie der ABB Website wird ein Register fiir die Kontaktaufnahme
mit den jeweiligen Kiinstlern eingerichtet. Jeder Gewinner erhélt zwei Exempla-
re des Bildbandes.

Die Teilnahmebedingungen und Anmeldeformular sind im Internet unter
www.abb.com/photographycompetition erhaltlich oder bei: Brigitte Enkerli, Cor-
porate Communications, ABB Ltd, Affolternstr.e 44, 8050 Ziirich, Tel. 01/317 72 85,
Telefax 01/317 7972, e-mail: brigitta.enkerli@ch.abb.com

Branchenveranstaltungen

20. - 25.09., K6In, photokina

26.-29.09., Basel, Orbit Comdex

1.10,, Lichtensteig,

Schweizerischer Photo-Flohmarkt

20. - 22.10., Rochester, PhotoHistory XI
22.9.-07.10., Vevey, Images '00
17.-19.11., Paris, Salon Photo Image

Galerien und Ausstellungen

bis 01.09., Winterthur, Volkarthaus, Turner-
strasse 1: Steeve luncker «Xavier, 96-98»
bis 01.09., St.Gallen, Gewerbliche Berufs-
schule: The selection vfg.

bis 02.09., Kiisnacht, Nikon Image House,
Seestrasse 157: «/nterartes»

bis 09.09., Ziirich, Scalo, Weinbergstr. 22a,
«Von Dingen und Menschen»Yvonne Griss
bis 10.09., Vevey, Musée suisse de |'ap-
pareil photographique, ruelle des Anciens-
Fossés 6: Shanghai.,

bis 24.09., Lausanne, Musée de I'Elysée:
Vik Muniz «Images pieges»,

Geraldo de Barros «Sobras»

bis 22.10., Ziirich, Ortsmuseum Wollishofen,
Widmerstrasse 8: «Bekanntes und unbe-
kanntes Wollsihofen»

bis 31.10., Nidau, Leica Galerie: Faszination
Technik, Michael Reinhard, Herrliberg

bis 30.11., Néfels, Freulerpalast: «Aus dem
Nachlass von Foto Schonwetter, Glarus»
bis 31.01.01, Nidau, Leica Galerie: Zauber
und Licht des Mont Blanc, Pierre Alain
Treyvaud, La Tour-de-Peilz, Leica

Luzern, Bourbaki-Museum, Lowenplatz 11
(permanent): Geschichte als Video-Installa-
tion: «Zeitgeist/Internierung/Castres»
Luzern, Verkehrshaus der Schweiz, Lido-
strasse 5 (permanent): «Nautiraman, Erleb-
nisweltin 9 Rdumen

Ausstellungen neu

02.09. - 29.10., Winterthur, Fotomuseum,
Griizenstrasse 44: Hybrid

06.09. - 01.10., Pontresina, Hotel Saratz,
The selection vfg., Fotoausstellung

14.09. - 07.10., Basel, no name gallery, unt.
Heuberg 2: Ursula Bohren Magoni

16.09. - 15.10., Ennetbaden, photogalerie 94,
Limmatauweg 9: Stefan Kohler «Aufder
Kante der Sahara»

20.09.-18.11., Lugano, Galleria Gottardo,
Viale Stefano Franscini 12:

André Kertész«1894-1985»

22.09. - 07.10., Vevey, 3éme Festival IMAGES
22.09.- 05.11., Vevey, Musée suisse de |'ap-
pareil photographique, ruelle des Anciens-
Fossés 6: Peter Knapp (Troisieme Grand
Prix de la Ville de Vevey).

09.10. - 20.10., Lugano, Scuola prfessionale
artigianale e industriale, Trevano-Ganob-
bio, The selection vfg

12.10.00 - 14.01.01, Lausanne, Musée de
I'Elysée: Le triomphe de la chair

01.11.00 - 30.04.01, Nidau, Leica Galerie:
Bewegungsunschérfe, Marcel Gruben-
mann, Herrliberg

Weitere Daten im Internet:
www.fotoline.ch/info-foto

FOTOintern 13/00



	Wenn Fotos über das Internet verschickt werden ...

